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Sonnabend den 30. October.

Bekanntmachungen.
Ausreichung der neuen Zinseoupons Serie X. zu den Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen.
Die neuen Coupons zu den Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen Ser. X. Nr. bis 8 über die Zinſen für die vier Jahre vom

1. November 1875 bis dahin 1879 nebſt Talons werden vom 18. d. M. ab von der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt Oranienſtr
ded unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der Kaſſen Reviſionstage, ausgereicht
werden.

Die Coupons können bei der Controlle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs-Hauptkaſſen die Bezirkskaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg oder die Kreistaſſe in Frankfurt a/M. bezogen werden We ha Erſtere ne ga De

Talons vom 21. September 1871 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Controlle und in Hamburg bei dem
Ober Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controlle perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach dagegen von
denen, welche eine Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. Jn letzterem Falle erhalten die
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei
der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel kann die Controlle der Staatspapiere ſich mit den Jnhabern der Talons nicht einlaſſen.
Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit einem dop

pelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei
Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und
den von den Königl. Regierungen u. der Königlichen Finanz Direction zu Hannover, in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen
Kaſſen unentgeltlich zu haben.

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn die erwähnten
Talons abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle ſind die betreffenden Documente an die Controlle der Staatspapiere oder an eine der
genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den 1. October 1875.
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. Rötger.
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſitzer von Kurmärkiſchen Schuld-

verſchreibungen dieſe Papiere in doppelt aufzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeichnen und letztere nebſt den Talons die Schuldver
ſchreibungen ſelbſt behält der Jnhaber zurück an die hieſige Regierungs Hauptkaſſe portofrei einzureichen, im Uebrigen aber unſere Be
kanntmachung vom 26. Mai 1863 (Amtsblatt pag. 124. 161. 185.) zu beachten haben.

Merſeburg, den 11. October 1875.
Königliche Regierung.

Sekgngimachunge
Die Lieferung der nachbezeichneten für die Königliche Saline Dürrenberg im Jahre 1876 erforderlichen Materialien ſoll im Wege

der Submiſſion vergeben werden und iſt hierzu Termin auf Mittwoch den 17. Rovember d. J., Pormittags 11 Ahr, im Seſſions
zimmer des unterzeichneten Salzamtes anberaumt.

Zu liefern ſind ohngefähr:

20 Ctr. diverſe Röhrbleche, 60 Ctr. Bleiplomben,
33 Förderwagenbleche, 880 Ko. gewöhnliche Plombenſchnur,20 Schaufelbleche (zu Waſſerrädern), 95 roth gefärbte

100 Eiſenbahnſchienen (Grubenſchienen), 12 blau gefärbte
100 gewalztes Eiſen, 30000 Stück feuerfeſte Thonſteine,50 e geſchmiedetes Eiſen, 1750 Schock diverſe Nägel,
12 Winkfkeleiſen, 70 Mille Kolben und Rohrnägel,45 Pfannenniete, 90 diverſe Drahtnägel.Die Offerten ſind portofrei und verſiegelt mit der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von Materialien“ bis zu vorbezeichnetem

Denn W dem n el 9neten Salzamte einzureichen, wo in Gegenwart etwa erſchienener Submittenten die Erwägung der eingegangenen
erten erfolgen ſoll.

Die Lieferungsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtunden einzuſehen, oder abſchriftlich gegen Einſendung
von 75 Pf. zu beziehen.

Dürrenberg, den 27. October 1875.
Königliches Salzamt.

HIoIz Auction. Ein goldener Trauring, angeblich gefunden, iſt vom Eigen
Rächſten thümer im Polizei Büreau in Empfang zu nehmen.Merſeburg den 27. October 1875.onnabend den 30. d. von Rachmittags 3 Ahr ab g,ſie im Jrrgarten 4 Stück trocken a Akazien und s Die Polizei Verwaltung.

Stück dergleichen Pappeln meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung Eine noch ganz neue Nähmaſchine ſteht billig zu verkaufen;

verkauft werden. wo ſagt die Expedition d. Bl.Merſeburg den 26. October 1875. Eine Partie dreijährige Reifſtäbe und Korbweiden ſind zu verDer Magiſtrat. kaufen Daspig Nr. 16. pad 4
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Hausverkauf.
Eine in hieſiger Stadt und deren Hauptſtraße vorzüglich gel.

Beſitzung, beſtehend in geräumigem Haus mit Thoreinfahrt, Hof,
Ställen und Garten, in welcher ſeit 40 Jahren die Fleiſcherei mit
Erfolg betrieben wird, auch für jedes andere Geſchäft paßt, iſt durch
mich ſofort zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Kaufs-
reflectanten wollen ſich ſchriftlich oder mündlich an mich wenden.

T. Franke, Priv. Secr. in Lützen.

Mühlengutsverkauf.
Ein in der nächſten Nähe von Schafſtädt belegenes Mühlen-

grundſtück, zu welchem etwa 15 Morgen Acker gehören und auf
welchem ſich zwei ſehr rentabele Bockwindmühlen und ein maſſives
Wohnhaus nebſt Stallungen befinden, ſoll für 12000 Thaler
bei 6000 Thaler Anzahlung ſofort verkauft werden.

Die ſämmtlichen Gebäulichkeiten ſind neu, und der Acker in
ſehr gutem Culturzuſtande.

Nähere Auskunft wird durch den Unterzeichneten gern ertheilt.
Merſeburg den 25. October 1875.

Pauly, Vorwerk 1.,
vormaliger Büreauvorſteher des Rechts Anwalts Wölfel.

Muſikliebhaber Heſangvereine
werden darauf aufmerkſam gemacht, daß im Laufe künftiger Woche
der bedeutende muſikaliſche Nachlaß des verſtorbenen Muſikdirectors
Hentſchel in Weißenfels aus freier Hand nach billiger Taxe ver

kauft wird. eEinem geehrteſten Publikum Merſeburgs und Umgegend zeigt
Unterzeichneter hierdurch ergebenſt an, daß er ein Handelsgeſchäft
mit Heringen angefangen und vom heutigen Tage ab jeden Markt-
tag und Jahrmarkt, ſowie in ſeinem Hauſe Mühlberg Nr. 10.
ſtets die beſten Heringe einzeln, ſowie in Schocken mit erſtaunlich

wenigem Rabatt verkauft. Fauſt-Tell.
Karlſtraße Nr. 2. iſt ein Logis 1 Treppe hoch gleich oder

Neujahr zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ſchönes ſüßes Pflaumen-
mus zu verkaufen. e
Ueber 100 Cub. Meter gefegter Kies bei guter Abfuhre.

Weinberg.
Eine herrſchaftlich eingerichtete Wohnung iſt zu vermiethen und

jetzt zu beziehen Altenburger Schulplatz Nr.
Eine möbelirte Stube mit Schlafzimmer iſt zu vermiethen und
ſofort zu beziehen Marienſtraße Nr. II. W. Francke.
Eine freundlich möbelirte Stube iſt ſofort zu beziehen Schmale-

ſtrafeUnteraltenburg 42. (Burgkeller) ſind zwei Stuben an einzelne
Herren oder Damen zu vermiethen.

Ebendaſelbſt iſt auch ein Keller zu vermiethen.
Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, Kammer, Küche, Boden
raum und Torfſtall, iſt zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen

Neumarkt g. anStube und Kammer mit Möbels iſt zu vermiethen Grüne-
ſtraße Nr. 2. Auch finden daſelbſt ein oder zwei Kinder, welche

Bekanntmacheimng.
Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle meine Püasara-

Strassenbesen, auch zu Stallbeſen ſich ſehr gut eignend.
Merſeburg, im October 1875. R. Zehl, Bürſtenmacher.

J uG. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.,

Kuchenbäckerei K. Lonſiturenfahrik,
empfiehlt:

Cacao, Chocolade und Chocoladenpulver
aus der Fabrik von Ph. Suchard in Neufchatel, ſowie eigenes
Fabrikat in unverfälſchter Waare und verſchiedenſter Qualität,

diverſe Sorten
Thee, feine Conſiturenm G BDesserts,

theils eigenes Fabrikat, theils aus renommirten Fabriken,
feine Ruchenwaaren, engl. Pisquit Theegebäck

täglich friſch und beſter Qualität,

Alpenbattter mit und ohne Salz
erhalte wöchentlich friſche Sendung.

F. O. Wundram's Hamburger Magen-Bitter,
bekannt ſeit 12 Jahren, iſt à Flaſche zu 6 und 12 Sgr. ſtets friſch

zu haben bei Gustav Lots.

L Nicht zu überſehen.
G Die Hanfzwirn-Spinnerei von

O. F I P in Schraplau
empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihre echten prüma Hanf-
z Wirne jzu den bekannt ſolideſten Preiſen.

Stand wie gewöhnlich vor dem Hauſe des Bäckermſtrs. Herrn
Klaffenbach und an der Firma kenntlich.
uneeererreneo re 2

Als Kochfrau
erlaubt ſich den geehrten Herrſchaften Merſeburgs und Umgegend zu

empfehlen Anna Schuche,vor d. Gotthardtsthor, Clobicauer Str. 5.

Obſtbäume,
die edelſten früheſten Sorten, in kräftigen Exemplaren, desgl.

W einfecheer.
vorzüglich früh reifende Sorten, empfiehlt C. Heuſchkel.

Rein amerik. e oIens
à Liter 30 Rpf.,

11 Liter pr. 3 Km.
FPrümmma solaröl,

waſſerhell und ſehr ſchön brennend

à Liter 20 Rpf.,
16 Liter pr. 3 Rm.

NB. 11 reſp. 16 Liter Oel können auch gegen Marken
für 3 Rm. einzeln abgehoben werden.

Bei Abnahme von 1 Ctr. zum billigſten Tagespreiſe.
Heinr. Schultze jun.

Näh-Maſchinen,
beſtes Fabrikat in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt unter Garantie
u billigſten Preiſen E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Prefßtorf S Stückkohle
iſt in kleinen und großen Poſten zu haben bei

Friedrich Bohle, kl. Sixtiſtraße Nr. 1.

Maschinenölin kleinen Steinflaſchen (welche ſich in Körben gut verpackt befinden)
von ca. 15 Pfd. an zu Fabrikpreiſen,

M n e
t S 8jj3)2wß

in kleinen Fäßchen von ca. 20 Pfund an zu Fabrikpreiſen bei

e T. B. Kramer, Gotthardtsſtr. 11.

t 2 c J 2 c S2r Populair-medicin. Wert.2 S. S 55 2 S z s e Se S er e c S
z S Durch alle Buchhandlungen, oder gegen Ein5 c r 8 h ſendung von 10 Briefmarken 10 v direct e
S Se von Richter's Verlags- Anſtalt in Leipzig iſt SS 7 S M au vezieben: „PDr. Airy's Raturheilmethode“,

s 7 Preis 1 Marſ. Der in dieſem berühmten
S 7 7 5 iüuſtr., ca. 500 Seiten ſtarken Buche angege-S S S S M bvenen Heilmethode verdanken Tauſende ihre Ge-
3 89 S I ſundheit. Die zahlreichen darin abgedruckten Su s wie beweiſen, daß ſelbſt ſolche Kranke 8Z e S D. S noch Hilfe gefunden, die, der Verzweiflung S
Z 2 M nahe, rettungslos verloren ſchienen; es ſollte SS S 822 8 7 daher dies vorzügliche Werk in keiner Fa

S S M milie fehlen. W Man verlange und nehme Sa S R nur das „Jluſtrirte Originalwerk von We 52 Richters Verlags- Anſtalt in LeipzigS S T e welche auf Wunſch auch einen Auszug des-
S. S 21 2 ſelben gratis und franco verſendet. az 2 5 2 3 S e e er hVorräthig der Friedrich Stollbe

Dr. med. W. Menzel,
pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer,

wohnhaft: Altenburger Schulplatz Nr. 2. (grüne Tanne).
Sprechſtunden Vormittags 8-—10 Uhr, Nachmittags ſpeetell

für Frauen und Kinderkrankheiten von 3--4 ühr.
Bei mir werden Klagen, Klagebeantwortungen, Quittungen

Ceſſionen, Kaufverträge, überhaupt Schriftfätze aller Art gegen billige
Vergütung angefertigt, auch vermittele ich Käufe, Verkäufe und
Geldgeſchäfte. Indem ich dem hochgeehrten Publikum die reellſte
Bedienung zuſichere, bitte ich um geneigten Zuſpruch und empfehle
mich zugleich zur Abhaltung von Auctionen, ſowohl hier wie auch
außerhalb.

Merſeburg, den 6. October 1875.
Pauly, Vorwerk l.,

vormaliger Büreau Vorſteher des Rechtsanwalts Wölfel.



en

tie

Den Herren Induſtriellen Merſeburgs und Umgegend zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir ſämmtliche große wie kleine
Neubauten C Reparaturen, welche vorkommen in Zuckerfabriken, Brennereien, Kohlengruben, Brauereien,
Mühlen-Etabliſſements, Solaröl- Paraffin-Fabriken, Theerſchwelereien, Dampfziegeleien, Dampf-
ſchneidereien, Papierfabriken u. ſ. w., auf das Sauberſte, Solideſte und Prompteſte zur Ausführung bringen.

Wir ſind, trotz dem erſt jährigen Beſtehen, in der Lage, die beſten Zeugniſſe über gelieferte Neubauten S Reparaturen
in Zuckerfabriken Brennereien Kohlengruben, Solaröl und Paraffin Fabriken Dampfiegeleien Torfpreſſereien, Dampfbrauereien u.
ſ. w. vorlegen zu fönnen. Ebenſo ſind wir in der Dampfmaſchinen und Dampffeſſel ArmaturenBranche ſo geſtellt daß wir jeder
Anforderung ſofort Genüge leiſten können. Es ſtehen uns auch da die beſten Zeugniſſe über gelieferte Arbeiten zur Seite.

Kramer G Co.,
Merſeburger Maſchinen und ArmaturenFabrik.

Billige Offerke.
Als ſehr preiswürdig empfehle Stecknadeln in allen Größen 1 Nloth 1 Sgr., Haarnadeln mit weißen Spitzen, 1 Packet

6 Pf., Haken und Heſen, 144 Stück 1 Sgr., Nähnadeln mit gebohrtem Oehr, 25 Stück 1 Sgr., desgl. mit langem Goldöhr, 25
Stück ſortirt 15 Sgr., Stiefelbänder, doppelte, lang, 1 Dtzd. 1 Sgr., echten Brima-Hanfzwirn 1 Lage, ſchwarz 3 Sgr.“
weiß, 1 Lage 4 Sgr., desgl. in Docken, 3 Stück 21 Sgr., ſchwarze Kopfnadeln, 1 Dizd. 6 Pf., Kleiderſchnure, 1 Stück 2 Sgr.,
echt leinen Zwirnband, Maſchinen-Rollenzwirn, Einſatzborden, alle Sorten Hemdenknöpfe, Zackenlitze u. dergl. mehr. Ferner:

Schahlonen eur V äschestickereö.
Buchſtaben 1 Stück 6 Pf., Käſtchen mit Alphabet, Zahlen, Farbe Pinſel, à Stück 5 Sgr., Languetten, Ecken, Züge, Ein

ſätze, verſchlungene und verzierte Buchſtaben billigſt.

Stand am Rathhauſe, Herrn Kaufmann Peckolt gegenüber. W. J. Mell.

C Das Herren-Garderobe- Magazin von

e Philipp Gaab,
vis à vis dem Stadtthurm,

empfiehlt ſein großes Lager von eleganten Herren- und Knaben- Anzügen für Herbſt und
Winter, dergl. Veberzieher, Beinkleider und Westen, Schlafröcke u. d. m. in allen nur
neueſten Stoffen und Façons bei höttgeten Preösen.

Peſtellungen nach Maaß ſchnell und billig

Entenplan S.,
empfing und empfiehlt

zur Herbſt- und Winter Saiſon ſein reichhal-
tiges Waaren Lager in Pelzſachen, Hüten,
Mützen und Filzwaaren. Bei größter Aus-
wahl billigſte Preiſe.
a Reiſe-, Herren- und Damen-Pelze, Damen- und Mädchen -Gar-
nituren in feinen und gewöhnlichen Pelzarten.

Herren, Knaben- und Kinder-Hüte und Mützen, Filzſchuhe, Pan-
2 toffeln und Sohlen, Regenröcke, Handſchuhe in Leder, Glacé, Pelz und

Buckskin, Hoſenträger, Shawltücher, Shlipſe, Vorhemdchen, Kragen und Manchetten; Alles
in größter Auswahl.

Alle Beſtellungen und Reparaturen werden prompt ausgeführt. Alle Arten Felle, als Marder,
Jltis, Füchſe, Haſen, Kanin u. ſ. w., kauft zum höchſten Preis d. O.

2Markt- Anzeige.
Unterzeichneter empfiehlt zu dieſem Markte ſein

Lager billigſter Poſamentier- Artikel und Schablonen
ajs: Nähnadeln, welche keinen Faden ſchneiden, 25 Stück 1 Sgr., 100 Stück 3 Sgr., Prinzeß Victoria-Nähnadeln mit langem Goldöhr,
25 Stück 1 Sgr., 100 Stück 5 Sgr., Stopfnadeln, 25 Stück ſortirt 1 Sgr., Carlsbader Stecknadeln, 3 Pack (5 NLoth) 2 Sgr.,
Haarnadeln mit weißen Spitzen 2 Pack 1 Sgr., Sicherheitsnadeln 3 Dtzd. 2 Sgr., Tuchnadeln 2 Dtzd. 1 Sgr., Haken und Oeſen,
144 Stück ſchwarze 1 Sgr., desgl. 144 Stück verſilberte 2 Sgr., Häkelgarn, 6 Knäule 3 Sgr., Rollenzwirn, 6 Rollen 42 Sgr., Hanf-
zwirne, 3 Docken 21 Sgr., 1 Lage von 3 Sgr. an, Häfellitzen, Stopfgarn, Hemdenknöpfe, Schnuren, Schnürbänder u. dergl. zu
den billigſten Preiſen.

Schahblonen
zur Wäſcheſtickerei: 1 Buchſtabe 6 Pf., Käſtchen mit allem Zubehör von 5--71, Sgr., Languetten, Ecken, Züge, Einſätze, verzierte und
sämmtliche verschlungene Ruchstaben, echt türkiſch Roth zum Zeichnen der Wäſche 2c. 2c. billigſt. Petſchafte
à Stück 2 Sgr.

Mein Stand befindet ſich vor dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Artus und an der Firma kennklich.
Hugo Käther aus Berlin.Beſtellungen auf Schablonen jeder Art werden jeder Zeit entgegengenommen und prompt ausgeführt.

Schmaleſtraße 13. parterre.
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Merseburg, den 26. October 1875.

P. I.
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, dass ich
in meiner Weinhandlung als Specialité auch

echte Gap-Weine,
direct importirt vom Hause

Poppe, Schunhotff Guttery
in Capstadt (Cap der guten Hoffnung),

eingeführt habe und in ganzen und halben Original-
flaschen nach nebenstehender Preisliste verkaufe.

Diese Weine werden nicht nur ihres Original-Charac-
ters wegen dem weintrinkenden Publikum sehr interes-
sant sein, sondern hauptsächlich auch ein ausserordent-
lich wirksames Stärkungsmittel allen Reconvales-
centen und an Magenschwäche leidenden Personen,
weshalb sie von den Herren Aerzten vielfach zur An-
Wendung Kommen.

Indem ich bitte, diesem neuen Unternehmen Ihre
geneigte Aufmerksamkeit schenken zu Wollen, zeichne

hochachtungsvoll und ergebenst

Aciolph Mramla.

Genuine Old Cape Sherry
do.
do.
do.

do.
do.

Flaschoe. Flasche.
J 7

Zwarte Berg Wyn. 2 1Genuine Sweet Constantia Hanepoot 2 50. 1 25.
do. Sweet Oonstantia Pontac. 3 1 50.
do. Sweet Constantia Muscadel 3 50. 1 75
do. Sweet Constantia Frontignac 4 2
do. Pearl Gontanti g. 6 3
Flaschen werden mit 15 Pf. berechnet und zum selben

Preise wieder zurückgenommen.

—GSGSGGG G eaaaeooochho]ſch,eeeeeeeeeee,

Preis

Old Cape Madeira
Dry Constantia Pontac
Dry Constantia Hanepoot.
Cape Lacrima
Dry Constantia Hock

Süsse Cap- Weine.

Die Weinbandlung
VonAd herlaubt sich gleichzeitig ihr reichgassortirtes Lager in empfehlende Erinnerung u bringen.

Auszug aus dem Preis Verzeichniss.
S

Rhein und Pfälzer Weine.

Nackenheimer 70.Laubenheimer 85.Winzenheimer 90.Oppenheimer 1Geisenheimer I 10.Winkler Hasensprung 1 25.Eltviller Sonnenberg 1 50.Marcobrunner 2Rauenthaler Berg 3
Mosel- Weine.

Piesporter IBrauneberger I 10.Rothe zoraoaun- eine

Belair 80.St. Estephe 90.St. Julien

Pauillac 10.Liästrac 25.Cantenac Gondat
Chateau Beychevelle

Laeovillo

Maontrose d

r

Bei Abnahme röcerer Partien entsprechend billigere Preise.

Flaschen werden mit 15 Pf. berechnet und zum selben Preise wieder zurückgenommen.

Liste
Herbe Cap- Weine.

per perganze Original- halbe Original-
Flasche. Flasche.

M 32 50. 1 25.
1 50.

2

2 50. 1 25
4 2

per perganze Sginal- halbe Hriginal-

VUngar-Weine.

Hoerboer Ober Ungar 1 50.
Fein herber I 80.Fein gezehrter 2 25.Ruster Ausbruch I 80Tokayer Ausbruch 3 I 1Oedenbu ger Ausbruch 2

Deutsche Mousseux. um
Div. Mousseux 2 23235.bis 2 50. 5Rhein wein Mousseux 2 50.

bis 3 50.
Champagner,. iſt uDiv. französische Champagner 4 50 für

bis 6Z. ſchinSpirituosen. unſemmDemerara Rum 1 25 TJamaica- 2 KuArac de Goa 2Alter Cognac 2 50. ſchaſDüsseldorfer Punsch- Essonzon 3 25
Div. feine Liqueure.

ſtäll



Die Maſſe muß es bringen D
und es iſt mein feſtes Princip, ein flottes Geſchäft zu erzielen!

Kleiner Nutzen, ſchneller Umſatz
Bitte ganz genau (im eigenen Jntereſſe) auf meine Firma zu achten!

Durch vortheilhafte Gelegenheit und Baar Einkäufe bin ich im Stande, nachſtehende Artikel zu
hervorragend billigen aber feſten Preiſen zu verkaufen.

Mein Lager beſteht in Kleiderſtoffen, neueſte Sachen, verſchiedene Deſſins, Tuch, Buckskins
und Ratinés, Lama, Flanells, Schürzenleinen, Kattunen, Blaudrucks und Barchents, Bettdecken
in allen Farben in Tuch, Rips und Cachemir, Tiſch, Kommoden u. Nähtiſch-Decken, Shirting, Chiffon,
Double und Stangenleinen, ſowie ſämmtliche Futterzeuge, Herrenhuter, Bielefelder und Schle-
ſiſche Leinewand, Handtücher, Tiſch- und Taſchen- Tücher, Zanella und Moirée-Unterröcke,
Geſundheits-Jacken für Herren und Damen, geſtrickte wollene Jacken, Hoſen und Strümpfe
für Herren und Damen, Shawls, Weſten und Tücher in allen Größen und Farben, ſeidene
Herren und Damen Tücher verſchiedener Größe, ſowie noch viele, viele andere Artikel.

Außerdem muß ich noch bemerken, daß mein Lager in Mänteln, Paletots, Jaquettes
und Jacken in Double, Tuch und Plüſch, neueſte Deſſins, gut ſortirt iſt.

M. Schwarz,
zum billigen Laden erst Wr. S.

Jeden Hamorrhoiden- und Magen Leidenden
J mache ich darauf aufmerkſam, daß es mir mit vieler Mühe und großer Anſtrengung gelungen iſt, Hämorrhoiden und Magen-
f leiden gründlich zu heilen. Leidende, welche 8 bis 12 Jahre lang damit behaftet waren, habe ich nach dreitägigem Einnehmen

davon erlöſt und hat ſich mein Mittel auf das Glänzendſte bewährt. Jch kann mich derartig Leidenden mit gutem Gewiſſen
empfehlen da ſich das Hämorrhoidal- und Magenleiden bei den von mir Behandelten nie wieder eingeſtellt hat. Zeichen des
Magenkrampfes: unbehagliches Gefühl, Drücken und Vollſein nach Speiſen und Getränken, Schläfrigkeit, läſtige Blähungen,
unregelmäßiger Stuhlgang, ſpäter Druck in der Herzgrube, Uebelkeit, Kopfweh, ſaures Aufſtoßen, Gemüthsſtimmungen, kurzer
Athem und Engbruüſtigkeit.

Bandwurm.
Ohne jede Hungerkur entferne ich ſofort Bandwurm mit dem Kopfe gefahr und ſchmerzlos (auch brieflich). Das

Mittel iſt einzig ſehr leicht zu nehmen und mattet nicht ab; es iſt von ärztlichen Autoritäten geprüft und als das Beſte aner-
kannt. Muthmaßliche Kennzeichen ſind Bläſſe des Gefſichts, matter Blick, blaue Ringe um die Augen, Abmagerung, Ver-
dauungsſchwäche, Appetitloſigkeit, abwechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeit, ſogar Ohnmacht bei nüchternem Magen oder nach gewiſſen
Speiſen, Aufſteigen eines Knäuels bis zu dem Halſe, ſtarkes Zuſammenfließen des Speichels im Munde, häufiges Aufſtoßen,
Schwindel und öfterer Kopfſchmerz, unregelmäßiger Stuhlgang, Jucken im After, Koliken, Kollern und wellenförmige Bewegungen,
dann ſtechende und ſaugende Schmerzen in den Gedärmen. Das Mittel kann Jeder in der eigenen Wohnung nehmen und iſt
ſelbiges der leidenden Menſchheit zu empfehlen. Desgleichen werden Spulwürmer und Ascariden binnen 3 Tagen voll
ſtändig beſeitigt. Certificate liegen zur gefälligen Einſicht bereit.

Die ſchwierigſten P Zahnſchmerzen werden ſofort gänzlich geſtillt, und findet jeder Geſchlechtskranke 2c.,
männliche oder weibliche Perſon, unter ſtrengſter Verſchwiegenheit ſichere Auskunft und Hilfe nach ſchon 12ſtündigem Einnehmen.

Jch werde nur Mittwoch den 3. November, von früh 8 bis 5 Uhr Abends im Hotel zum
halben Mond Zimmer Nr. S zu ſprechen ſein. 8

W. J. Ky ling aus Tharandt bei Dresden.

e e MC Einen Poſten Mocres zu Damen Röcken, ſchwarz und couleurt, offerire,
um damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

rhülipp Gana b.
Von der ſeit mehr als 40 Jahre beſtehenden und rühmlichſt bekannten

Leipzig-Reudnitzer Maſchinenfabrik Pisengiesserei
von Göttjes, Bergmann Co.

iſt uns durch den Herrn Commerzienrath Vergmann die General Niederlage von ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Maſchinen
für die Kreiſe Merſeburg Querfurt übergeben worden.

Wir empfehlen uns den Herren Oekonomen zur Entgegennahme von Beſtellungen auf ſämmtliche landwirthſchaftliche Ma-
ſchinen und bemerken zugleich: daß in unſerer Fabrik (hart an der Bahn und an der Lauchſtädter Straße gelegen), ſowie im Geſchäft
unſeres Herrn T. Kramer, Gotthardtsſtraße Nr. 11., Maſchinen zur gefälligen Anſicht reſp. Kauf ſtehen als da ſind: Dresch-
maschinen, hoch und tiefſtehend, mit Cylinder und Bügelgöpel, ein und zweiſpännig, Schüttelzeug, 3- und 4armig,
Häckselmaschinen mit und ohne Vorbau, Rübenschneidemaschinen mit und ohne Schwungrad, Gel-
Kuchenbrecher, Grünfutter-Schneidemaschinen, Driälimaschinen, Mähmaschinen u. ſ. w.

Die Preiſe ſind durchaus gleich denen wenn in der Fabrik direct gekauft.
Die Aufſtellung der Maſchinen wird von uns direct und billigſt beſorgt, ebenſo werden alle Reparaturen an landwirth

ſchaftlichen Maſchinen ſolid, ſauber und in Preiſen möglichſt billig von uns ausgeführt.
Von ſämmtlich obengenannten Maſchinen ſind bereits mehrere durch uns in Betrieb und zwar zur größten Zufriedenheit der Käufer.

Ferner nehmen wir für obige Firma ſämmtliche Beſtellungen von Trägern und Säulen, ſowie ganze Einrichtungen von Kuh
ſtällen u. ſ. w. ebenfalls zu Fabrikpreiſen gern entgegen und veranlaſſen die Ausführung auf das Solideſte und Prompteſte.

Kramer S Co.,
Merſeburger Maſchinen und Armaturen- Fabrik.



empfohlen.

wahl!!!!

Von Damen-Garderoben
Neueſte von Winter- und Radmänteln, Paletots ſowie Jaquettes
und Jacken bei geſchmackvoller Arbeit und ſolideſten Preiſen beſtens

Auch für Kinder empfehle Paletots,

halte in ſehr großer Auswahl das

Jaquettev u. ſ. w. in reichhaltigſter Aus-

r hiülipp G ab.e J 7Vvis à Vis dem Stadtthurm.

h-VIaschinenm, die beſten bewährteſten Syſteme,
empfiehlt unter mehrjähr. Garantie

H. Baar, Saalſtr. 10.,
Nähmaſchinen Reparatur Werkſtatt.

Weintrauben,
feine Cur und Tafeltrauben, täglich friſch bei

WVCinmoOst.,
täglich friſch, bei C. Henſcheel,

C Die billigſten und ſchönſten
Schuhwaaren

ſind zu haben

Entenplan, Ritterstr. Nr. I.
Das Lager iſt in allen Sorten gut vertreten namentlich em

pfehle ich für Damen die höchſt eleganten Kidgummizugſtiefeln
mit und ohne Doppelſohlen zur bevorſtehenden Saiſon.

Reparaturen werden auf Wunſch ausgeführt. Gummi-
ſchuhe zum Repariren nimmt an Jul. Mehne.

Unter strengster Verschwiegenheit hält
sich ein erfahrener tüchtiger Kaufmann und
Buchhalter zur Regulirung der Ilandlungsbücher,
Jahresabschlüsse u. s. w. an Ort und Stelle
bestens empfohlen. Adressen unter R. M. befördern
Haasenstein G Vogler, Halle a/S. (IH. 51605 b.

Zum bevorſtehenden Jahr-
V markte empfehle ich eine große
W V Auswahl von Regenſchirmenm Baumwolle, Alpacca, Zanella

und Seide, auch Kinder Regen-
Iſchirme in denſelben Stoffen und

Kbin im Stande, durch vortheil-
haften Einkauf immer noch zu

alten Preiſen zu verkaufen.
Stand am Rathhauſe.

Schirmfabrikant

W F. W. Müller,
Weißenfels.

T e Lungenhuſten oder Magenhuſten beiden
wird. abgeholfen.

Dr. Sporer in Abbazia hat wie er an den Hoflieferanten
Joh. Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. ſchreibt den Lungenhuſten
ſeiner Tochter durch das Malzextract von Joh. Hoff geheilt. Jhre
Malzpräparate, darunter die Malzbonbons, haben meine Mutter von
Jhrem ſchrecklichen Magenübel befreit und ſo, daß ſie ohne dieſelben nicht
mehr leben kann. A. Wille in Havelberg.

Verkaufsſtelle bei A. Wiese in Merſeburg.
re StiftenSyſtem, betrieN eue ben durch 2 Zugthiere,

ſind die leiſtungsfähig

C 01 men ſten und bequemſten
F 4 Dreſch Maſchinen,dreſchen per Stunde

mehr als 500 Pfund Körner und werden zu bedeutend ermäßigten Preiſen
unter Garantie und Probezeit, franco Bahnfracht, geliefert. Abbildungen und
Beſchreibungen auf Wunſch franco und gratis.

Ph. Mayfarth Comp. Maſchinen Fabrik,
Frankfurt a. M.

S Agenten werden angeſtellt, wo wir noch nicht vertreten ſind.

C. Heuſchkel.

WWW W J

We

e

Für zur Verzinsung hinterlegte Gelder werden bis auf Weiteres folgende
Zinsen Vergütet:
bei Zurückzahlung ohne Kündigung

mit 8 tägiger Kündigung B.25 95 99 3 55 59 95 C. 395 rr 59 95 55 55 55 D. 495 95 55 180 95 25 P. 495 55 55 360 55 95 55 F. 5 v
Zeitz. J. F. A. Zürn, Berlin.

Bank- Geschäft.

Sophas von 15 Thlr. an,
Sophagestelle von 5 Thlr. an,
Rohrstühle, ſehr billig,

bei Otto Bernhardt, Markt 26.Künstliche Zähne neueſter Methode werden billig
und ſchmerzlos eingeſetzt. Dr. Th. Sachſe,

Halle, Geiſt Str. 8.

(Hp. 12758.)

T Medicin. Urtheil.*)
Herrn Dr. L. Tiedemann, Stralſund.

Warmbrunn, den 18. Mai 1875.
Sehr geehrter Herr Doctor!

Jhr Pen-tsao-Mittel, welches Sie mir freundl. am 31. März a. e. für einenmeiner Patienten ſchickten ſind bis jetzt vom beſten Erfolge geweſen und
erſuche Sie daher, mir wiederum (folgt Beſtellung).

Mit beſonderer Hochachtung ergebenſt

(I. S.) Dr. Franmz,act. Arzt.Werd. fortgeſ. vrach r
a. f. Gänſepökelſleiſch,

feinſtes Gänſeſchmalz,
feinſte Rügenwalder Gänſebrüſte,
ff. Türkiſches Pflaumenmus,

tal. Maronen, Jtal. Macaroni,
eltower Rübchen,

pa. Magdeburger Sauerkohl,
pa. Ruſſ. Aſtr. Caviar,
friſch ger. Rheinlachs,
Aal in Gelee und Spick-Aal,
pa. Emmenthaler Schweizer, Kräuter-, Par

meſan-, Neufchateler, Edamer und Lim
burger Käſe,

Weſtphäl. Pumpernickel,
feinſte Muscat-Trauben-Roſinen und Schal

Mandeln à Ia princesse,
feinſte Lüneburger Neunaugen,
friſche Bratheringe,
feinſten Düſſeld. Punſch-Erxtract,
div. Franz. Liqueure in bekannter Güte

C. L. Aimmermann.empfiehlt

Depositenv ericenr.

Conto A. 2

im

aus

fleiſ



Das Neueſte in Backesfemnhand-
sScChanhen empfiehlt

A. Donnerhack.
G. Mänmnel.

Tiſchlermeiſter, vis à vis der Neumarktskirche.
Es ſtehen fortwährend gepolſterte Sophas mit dauerhaftem

'Geſtelle und gutem Bezug von 16 Thlr. an ſowie Sophageſtelle
von 6 Thlr. an zum Verkauf. Auch empfehle ich eine Auswahl
birkene Möbel, da ich meine Werkſtatt auf ſolche eingerichtet habe.
Nußbaum und Mahagoni- Möbel auf Beſtellung.

hen P 0 hempfiehlt Adolph Frank.Gewerbeverein.
Verſammlung Sonnabend den 30. October Abends 8 Uhr

im Schulſaale des Rathskellers. Vortrag über das Waſſer.
Der Vorſtand.w.

P Merſeburger Landwehr- Verein.
Sonntag den Nov Abends 7 Uhr Stäüftungs-

Fest in der FunkKenmnburg, beſtehend in Concert, Theater
und WBall. Die Mitglieder wollen Karten für Angehörige beim
Vereinsrendanten Seidel in Empfang nehmen.

Nichtmitglieder können in beſchränkter Anzahl,
illic ſoweit es der Raum geſtattet, Theil nehmen und hat Herr Kauf-

mann Wieſe die Ausgabe der bez. Eintrittskarten gütigſt übernom-

men. Das Directorium.T.
Sonntag den 31. October Nachmittags 3 Uhr

Extra Concert,
ausgeführt von der Stadtcapelle. r Krumbholz.

F7
Sonntag den 31. October

Concert S Tänzchen
ausgeführt von der Stadtcapelle. Anfang 7 Uhr.

Krumbholz.
mnneeeeeeeeeerofreTTWàGaſthof zur alten Poſt.

Montag den 1. November Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch.
A. Trautzſch.

Thüringer Hof.ß. Sonntag den 31. von Nachmittags 3 Uhr ab Tänzchen.
G. Schröder.

nen Zur guten Quelle.
Heute Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch.

F. Beyer.
Schützenhaues.

Sonntag den 31. d. Tanzvergnügen bei gut beſetztem Orcheſter
der Herren Trompeter, wozu ergebenſt einladet J. Thurm.

Waſſermanns Reſtauration.
Sonnabend den 30. d. M. Schlachtefeſt, früh 8 Uhr

Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt, wozu ergebenſt et
d. O.

Dittrichs Restauration.
Heute Abend 7 Uhr Salzknochen.

A u n.Heute Sonnabend Schlachtefest, früh 9 Uhr Well-
fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt. C. Wehlan.

S Schlachtefest!
Sonnabend den 30. d. M. in

A. Magerſtädts Reſtaurant.
Früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends diverſe Wurſt.

Lindner's Reſtauration.

Uhr Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt.

Zur guten Ouelle.
Sonntag und Jahrmarkts Montag Tanzmuſik, Montag ſchon

von 4 Uhr an, wobei mit div. Speiſen und Getränken aufwartet
F. Beyer.

Eine ehrliche reinliche Aufwartung, am liebſten Mädchen, wird
für einige Stunden des Tages oder auch von früh bis Nachmittag
geſucht. Zu erfragen bei Herrn Oskar Donner, Roßmarkt.

Ein junges WMädchen, welches das Kleidermachen gründlich
erlernt hat, wünſcht in und außer dem Hauſe Beſchäftigurg, wohn-
haft im Schützenhauſe.

Unter vortheilhaften Bedingungen wird ein re
ſpectabler tüchtiger Vertreter für ein Engros- Geſchäft in
Berlin geſucht, welcher ſich mit dem Verkauf von Engliſchen, Ober
ſchleſiſchen Niederſchleſiſchen, Weſtphäliſchen Steinkohlen u Schmelz-
Coke, ſowie böhmiſchen und anderen Braunkohlen befaßt. Reflectan
ten wollen ihre Adreſſe sub J. B. 8s203. an Rudolf Moſſe,
Berlin SW., einſenden.

Mehrere iüchtige Arbeiter finden Beſchäftigung in der Handels

gärtnerei von Bernh. Schincke.Dem Herrn Bierögel zu ſeinem 23 Wiegenfeſte die herzlichſten

Glückwünſche. M. A. K. W. T. W.
Kirchliche Jahresfeier des Guſtav-Adolph Vereins

in Merſeburg.
Der Zweigverein der Euſtav- Adolph Stiſtung für Merſeburg

und Umgegend gedenkt Sonntag den 31. October, Nachmittags
3 Ahr, ſeine kirchliche Jahresfeier in hieſiger Domkirche zu begehen,
Die Feſtpredigt wird Herr Profeſſor Dr. Wolters aus Halle halten.

Nach Beendigung der gottesdienſtlichen Feier findet die jährliche
General. Verſammlung mit Rechenſchaftsbericht im Saale des Dom

Gymnaſiums ſtatt. Der Vorſtand.
Am Sonntage den 31. Octbr. Reformationsfeſt) predigen

Domkirche: 9 Uhr Dom- u. Stadt Gem. Hr. Diac. Martius.
2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Fällt aus.
3 Hr. Prof. Dr. Wolters aus Halle.Stadtgemeinde: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac.
Hildebrandt. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für die Zwecke der Guſtav-Adolph-Stiftung.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgem. Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Gruner.
Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Katholiſche Kirche: Montag den 1. Nov. am Feſte Allerheiligen iſt um 7
Uhr Frühmeſſe, um 9 Uhr Hochamt, um 2 Uhr Nachmittags eine
Andacht. Dienstag den 2 Nov. am Tage Allerſeelen um 9 Uhr
früh Hochamt.

Ein amtlich beglaubigtes Schreiben aus der Feder eines
Arztes iſt uns, wie folgt, zur Veröffentlichung zugegangen und empfehlen wir
deſſen weiteſte Verbreitung.

Wenn es die Pflicht jedes gewiſſenhaften Arztes iſt, das Publikum im All
gemeinen vor dem Gebrauch der von unwiſſenden Charlatanen angefertigten Ge
heimmittel zu warnen, insbeſondere vor denjenigen, die als ſogenannte Univerſal
mittel gegen alle nur denkbaren, meiſt ſchweren Krankheiten ganz verſchiedener
Natur angeprieſen werden und Hülfe leiſten ſollen ſo wird er gern auch wiederum
ein Heilmittel empfehlen, welches auf rationeller Baſis ruht, nach wiſſenſchaftlichen
Prinzipien zuſammengeſetzt iſt und mit Fachkenntniß von geprüften und approbir-
ten Medicinalperſonen bereitet wird. Ein ſolches iſt das von dem Königl. Preuß.
Apotheker J. Kl. Herrn Dr. Ludwig Tiedemann combinirte ſtärkende Elixir und
der dazu gehörige Balſam, welche beide Mittel ſich unter dem Namen „Pen-
tsao Präparate gegen Schwächezuſtände“*) bereits einen Weltruf erworben

haben. Wir halten die Dr. Ludwig Tiedemann'ſchen Heilmittel für eine Errungen
ſchaft der Medicin, welche die höchſte Anerkennung verdienen und von ärztlicher
Seite jedem Hülfeſuchenden aus innigſter Ueberzeugung empfohlen werden können.

Dr. med. I. L. Oeltze,
Stettin.

Vergl. Inſeratentheil der heut. Bl. d. Red.
Die Jndispoſition des Kaiſers denn einen ſchlimmern Character

hat ſeine Erkrankung glücklicher Weiſe nicht angenommen nöthigtSe. Majeſtät, ſich der gleichmäßigen Temperatur des Zimmers necht

zu entziehen.
Nachträglich erfährt man, daß der Bundesrath am 21. d.

M. ſeinen Beſchluß über den Geſetzentwurf wegen der Stempel Abgaben
von Börſengeſchäften und Werthpapieren mit allen Stimmen gegen
die Stimme Hamburgs gefaßt hat.

Finanz Miniſter Camphauſen hat am 26. d. M., den
6. Jahrestag ſeiner Berufung in das Miniſterium im Kreiſe ſeiner
Collegen feſtlich begangen.

Berlin, 28. October. Der Reichstag war heute beſchlußfähig,
der Namensaufruf wies 204 Mtiglieder als anweſend auf, ſo daß
um 2 Uhr zur Wahl des erſten Präſidenten geſchritten werden konnte.
Zum erſten Präſidenten wurde Herr v. Forckenbeck mit 197 von 201
St., zum erſten Vicepräſidenten Freiherr von Stauffenberg gewählt.

Den Provinzial-Landtagen ſollen gleich nach ihrem Zuſammen-
treten im Januar nächſten Jahres Vorlagen in Betreff der Staats

Sonnabend den 30. d. M. Schlachtefest früh 9 Nebenfonds zugehen, die den Provinzialverbänden nach dem Dotations-
geſetz zur Verwaltung und Verwendung mit allen bisher der Staats-



verwaltung hinſichtlich dieſer Fonds zuſtehenden Rechten und obliegen
den Verpflichtungen überwieſen worden ſind.

Wie „W. T. B.“ aus München vom 28. Vormittag meldet, iſt
gutem Vernehmen nach der Biſchof Dr. Haneberg von Speyer auf
ſein Geſuch, daß der König den ihm zu erkennen gegebenen Ausdruck
des königlichen Mißfallens (wegen der dem Biſchof Ketteler von Mainz
gewährten Erlaubniß bei der Oggersheimer Jubelfeier zu predigen)
zurücknehmen möge, abfällig beſchieden worden.

Vermiſchtes.
Der Prozeß gegen die Gründer der Sudenburger Maſchinenfabrik,

Actiengeſellſchaft, der vor dem Stadt und Kreisgericht zu Magdeburg
am 26. und 27. October verhandelt worden iſt, hat am 28. ſeinen
Abſchluß gefunden. Sämmtliche Angeklagten wurden des Betruges
und des verſuchten Betruges für nichtſchuldig, dagegen die Angeklagten
J. Levy, M. S. Meyer, Henniges, Kluſemann, Oelkers und Strom
berg des Vergehens gegen Artikel 249. Alinea 3. des Geſetzes vom
11. Juni 1870 für ſchuldig erklärt und demgemäß die Angeklagten
J. Levy, M. S. Meyer, Henniges und Kluſemann zu Geldſtrafen
von je 1500 Mark event. 50 Tagen Gefängniß und die Angeklagten
Oelkers und Stromberg zu Geldſtrafen von je 300 Mark event. 10
Tagen Gefängniß verurtheilt.

Als am Dienstag Abend eine junge Dame, welche zum Be-
ſuch bei Verwandten in Berlin angekommen iſt den Damm in der
Oranienſtraße überſchritt, erhielt ſie plötzlich eine heftige Ohrfeige. Als
ſie ſich erholt hatte und umſah, war der unverſchämte Spender ver-
ſchwunden. Die Bürgerztg. bemerkt tröſtend Es iſt mit Sicherheit
anzunehmen daß der Schlag einer anderen Perſon gegolten hat, „da
die Geſchlagene in unſerer Stadt nicht die geringſten Bekanntſchaften

at.“
Königsberg i. Pr. (Ein gefährlicher Platz.) Vor einigen Tagen

bemerkte der mit dem Abendzuge von Pillau nach hierher fahrende
Locomotivführer auf einem bekanntlich etwa nur 1 Fuß über der Erde
befindlichen Wagenbretter einen dunklen Gegenſtand liegen der ſich
jedoch während der ganzen Zeit der Beobachtung nicht bewegte. Auf
dem Lizentbahnhofe eingetroffen, war es ſein Erſtes, wieder darnach
zu ſehen und er ſtaunte nicht wenig, als die dunkle Maſſe plötzlich
aufſprang und das Weite ſuchen wollte. Die ſchnell herbeigerufenen
Bahnbeamten verhinderten dies jedoch und es gelang, einen Mann zu
ergreifen, der bei der ſpäteren Vernehmung geſtand die Reiſe in der
gedachten ziemlich unbequemen Lage ſchon von Powayen mitgemacht zu
haben. Um nicht auf den Halteſtellen geſehen zu werden, hatte er
ſein Lager auf der dem Bahnhof entgegengeſetzten Seite des Zuges
aufgeſchlagen und um ſich vor Schwindel zu ſchützen, den Kopf mit

einem Sacke umwickelt. (K. H. Ztg.)Braunſchweig. (Sehr unangenehme Ballgäſte.) Zu einem Ball,
den ein hieſiger Verein am Sonnabend veranſtaltet hatte, fanden ſich
einige ungeladene Gäſte ein. Es wurde denſelben in ziemlich verſtänd-
licher Weiſe angedeutet, ſich zurückzuziehen. Die Hinausgemaßregelten
aber ſannen auf Rache. Sie warfen ſich in ihr Handwerkhabit und
kehrten wieder in den Saal zurück. Entſetzt flohen die Damen und
auch die Herren wagten ſich zuerſt nicht recht an die Unholde heran.
Die Leſer werden dies erklärlich finden, wenn ſie hören, daß die Ein
dringlichen Schornſteinfeger waren, und daß bei jedem Schritt von ihrer
Kleidung ſchwarze Wolken aufwirbelten. Schließlich aber wurden die
unheilvollen Schwarzen durch die überlegenen Gegner an die Luft ge
ſetzt. Die Herren Schornſteinfeger aber hatten bereits einen neuen
Plan zu einem weiteren Ueberfall entworfen ſie wollten durch eine
Seitenthür dringen und waren eben dabei, dieſelbe zu ſprengen als
Polizei dem unerhörten Auftritte ein Ende machte. (Hann. Cour.)

Bautzen. (Wieder ein Raub im Eiſenbahn Coupé.) Dem
Dresd. Journal ſchreibt man aus Bautzen, 22. October Jn voriger
Woche fuhr die Hofopernſängerin S. mit der Dresden Görlitzer Bahn
nach Schleſien und war von Dresden ab in dem Damencoupé zwei-
ter Klaſſe mit zwei anderen Damen, die dem Aeußern nach den beſſeren
Ständen angehörten. Bald nach der Abfahrt von Dresden verſank
Frl. S. in einen tiefen Schlaf, aus dem ſie erſt in Bautzen erwachte.
Da nahm ſie zu ihrem Schrecken wahr, daß ihre beiden Begleiterinnen
verſchwunden waren und mit ihnen auch das Portemonnaie von Frl.
S. mit einem ganz namhaften Jnhalte, ſowie deren goldene mit Bril-
lanten beſetzte Uhr nebſt goldener Kette mit Quaſten. Aller Wahr-
ſcheinlichkeit nach iſt Frl. S. während der Fahrt von ihren Reiſege-
fährtinnen durch narkotiſche Mittel in Schlaf verſetzt und dann beraubt
worden.

Schwurgericht zu Raumburg.
Montag, 25. October 1875.

Vorſitzender des Gerichtshofes: Kreisgerichtsdirector Fran tz aus Zeitz Bei
ſitzer: die Kreisgerichtsräthe Glaſewald, Reiſig, Aßmann und der Kreis-
richter Thränhart; Staatsanwaltſchaft: Staatsanw. Gehülfe Luther; als
Gerichtsſchreiber fungirte der Actuar Schrappe.

Erſte Sache.
Die Handarbeiter
riedrich Wilhelm Löwe aus Weißenfels (22 Jahre alt),
erd. Joh. Ernſt Brömme aus Zöſchen (19 Jahre alt) und
oh. Joſeph Holzhauſen aus Reichardtswerben (20 Jahre alt),

erſterer und letzterer bereits beſtraft, ſtanden unter der Anklage: am 8. Juni d.
J. zwiſchen Weißenfels und Beuditz gemeinſchaftlich dem Hausbeſitzer Fiſcher eine
n Geldes in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben,
und zwar

a) mit Gewalt gegen die Perſon des Fiſcher,
b) auf einem öffentlichen Wege,

und ſich dadurch des durch die 88. 249. und 250 des Strafgeſetzbuches vorge
ſehenen Verbrechens ſchuldig gemacht zu haben.

Als Vertheidiger des Löwe fungirte Referendar Uſener, des Brömme
Referendar Hand riſck und des Holzhauſen Referendar v. Ahlefeldt.

Am 8. Juni d. J. gegen 10 Uhr Abends wurde der etwa 68 Jahr alte
Hausbeſitzer Johann Gottlieb Fiſcher aus Beuditz auf dem Wege von Weißenfels
nach Beuditz entlang der Thüringer Eiſenbahn in der Nähe des Gaſthauſes „zur
ſchönen Aue“ von Obengenannten überfallen und beraubt.

Abends 8 Uhr hatten die Angeklagten den Fiſcher in der Jung'ſchen Reſtau-
ration zu Weißenfels getroffen, dieſer ſpielte mit anderen Gäſten und prahlte mit
ſeinem Gelde, ſo äußerte er u. a.: „IJhr denkt wohl, ich habe kein Geld eine
handvoll Thaler auf den Tiſch werfend. Um halb 9 Uhr entfernten ſich die An
geklagten aus dem Lokale, einen Spaziergang auf der Naumburger Chauſſee
machend da es jedoch zu regnen begann, kehrten ſie wieder um. Jn der Nähe
der Jung'ſchen Reſtauration angekommen, äußerte Löwe: „Wir wollen doch ſehen,
ob Fiſcher noch da iſt, dann können wir ihm ſein Geld abnehmen.“ Bevor ſie
aber noch hineingingen, begegnete ihnen Fiſcher, den Weg an dem Fahrdamme
der Eiſenbahn nach Beuditz entlang einſchlagend. Alle drei Angeklagten folgten
ihm in einiger Entfernung. Jn der Nähe des Gaſthauſes „zur ſchönen Aue“ an
der ſog. Dreizehnbogenbrücke ging der Verabredung gemäß Löwe an Fiſcher vor
bei, um ſo ſehen ob auf dieſer Seite der Weg rein ſei, d. h. ob Jemand käme.
Löwe kehrte bald zurück. Dem Plane entſprechend ſollte nun einer der Angeklagten
den Fiſcher angreifen, Brömme und Holzhauſen weigerten ſich aber deſſen, weil
er ſie mittlerweile angeredet und den Holzhauſen beim Namen genannt hatte.
Löwe ging deshalb allein an Fiſcher heran, gab ihm einen Stoß vor die Bruſt
und warf ihn mit ſolcher Wucht über einen ca. 2 Fuß breiten Graben zur Erde,
daß er betäubt wurde und keinen Laut von ſich gab. Brömmer ſprang nun hinzu,
während Holzhauſen zurückblieb, um aufzupaſſen beide durchſuchten die Taſchen
Fiſchers, das vorhandene Geld, ca. 60 Mark, ihm abnehmend. Hierauf entfernten
ſich alle drei Augeklagte nach Weißenfels zu, am Gottesacker das geraubte Geld
unter ſich theilend.

Nachdem Fiſcher aus ſeiner Betäubung erwacht war, ging er zur Jung'ſchen
Reſtauration zurück, erzählte dort den Raubanfall und wollte noch denſelben
Abend Anzeige machen, auf dem Wege zur Polizei ſank er jedoch wieder hin und
mußte in das Lokal zurück und ſpäter in ſeine Behauſung gebracht werden. Am
andern Morgen klagte er über großes Unwohlſein, über Schmerzen in der Bruſt
und im Kopfe, ſo daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte; 11
Tage nach dem Raubanfall, am 20. Juni, verſtarb er, in den letzten Tagen hatte
er ohne Beſinnung gelegen. Das über die Todesurſache von den Gerichtsärzten
abgegebene Gutachten lautet dahin, daß Fiſcher in Folge einer Gehirnblutung
ſeinen Tod gefunden habe, daß es aber nicht wahrſcheinlich ſei, daß dieſe Blutung
un mitelbar durch den Raubanfall herbeigeführt worden. Dahingegen ſtellen
die Aerzte nicht in Abrede, daß möglicherweiſe durch die körperliche und phyſiſche
Erregung die Zerreißung eines höchſt wahrſcheinlich ſchon kranken Gefäßes der
Schädelhöhle in Folge von Congeſtionen beſchleunigt wurde.

Alle drei Angeklagte ſind ihrer That geſtändig, weshalb ohne Zuziehung der
Geſchworenen gegen ſie verhandelt wird.

Die Staatsanwaltſchaft beantragt, gegen Jeden derſelben auf eine gleiche
Strafabmeſſung, nämlich 8 Jahre Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte auf gleiche Dauer zu erkennen, dem gegenüber beantragen die Vertheidiger
auf Grund des freien Geſtändniſſes der Angeklagten nicht über das niedrigſte
Strafmaß hinauszugehen.

Das Urtheil des Gerichtshofes lautet wegen Straßenraubes auf 6 Jahre
Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen, Ehrenrechte auf die gleiche Dauer und Zu
läſſigkeit der Polizeiaufſicht gegen jeden der Angeklagten.

Zweite Sache.
Der bereits achtmal wegen Diebereien c. beſtrafte Schloſſer Carl Frodr.

Albert Netto aus Freiburg ſtand zweier Wechſelfälſchungen wegen unter An
klage. Sein Vertheidiger war der Referendar Ufener.

Am 2. September d. J. kaufte Netto in einem Buchbinderladen ein gewöhn-
liches Wechſelformular und ließ daſſelbe durch den Buchbinder in der Art aus
füllen, daß er ſich ſelbſt als Ausſteller bezeichnen ließ und als Bezogenen den
Maſchinenbauer Wilhelm Heinze benannte. Der Wechſel lautete über 50 Thlr.
Jn einer Reſtauration ſetzte dann Netto auf denſelben die Worte „Angenommen
Wilhelm Heinze“, ohne daß Letzterer irgend darum wußte und gab hierauf dieſen
Wechſel dem Kleiderhändler Ritter in Naumburg in Zahlung für einen Anzug
zum Preiſe von 17 Thaler, 33 Thaler wurden ihm auf den Wechſel herausge-
zahlt. Den Anzug ließ er durch einen Dienſtmann für 7 Thaler ſofort wieder
verkaufen. Einige Tage ſpäter ließ Netto in ganz gleicher Weiſe einen Wechſel
anfertigen über 57 Thlr. 16 Sgr. und verſah denſelben abermals mit dem falſchen
Accepte des Wilhelm Heinze. Dieſen Wechſel übergab er an Zahlungsſtatt dem
hieſigen Kleiderhändler Gröbner für entnommene Kleidungsſtücke. Gröbner faßte
in dem ſonderbaren Verhalten des Netto bei der Auswahl der Kleider Verdacht
betreffs der Echtheit des Wechſels, hielt denſelben zurück und l auch die
Kleider nicht. Bald ſtellte ſich heraus, daß die in die Echtheit des Wechſels ge
ſetzten Zweifel ſehr wohl begründet waren.

Netto bekennt ſich ſchuldig, die Wechſel fälſchlich angefertigt in der Abſicht,
ſich einen Vermögensvortheil zu verſchaffen und von ihnen zum Zwecke einer
Täuſchung Gebrauch gemacht zu haben.

Dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß wird Netto wegen dadurch ver
übter Urkundenfälſchung zu 1 Jahr Zuchthaus, 2 Jahren Ehrverluſt und Zu
läſſigkeit der Polizeiaufſicht verurtheilt.

Hiermit waren die Sitzungen geſchloſſen.

Zuſammenfſtellung.
Jn der eben beendeten Schwurgerichtsperiode kamen zuſammen 17 Anklagen

gegen 20 Perſonen zur Verhandlung. 15 Anklagen führten zur Verurtheilung,
2 zur Freiſprechung. Ueber 18 Perſonen wurden zuſammen an Strafe verhängt:
62 Jahr Zuchthaus, 2 Jahre 2 Mon. 1 Woche Gefängniß und 60 Jahre Ehr
verluſt. Gegen 11 Verbrecher wurde Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht verfügt. DieSpecification der Anklagen anlangend, ſo beſtanden dieſe in 1 Kindesmorde, 3

Straßenräubereien (5 Perſonen), 3 Unzuchten, 1 vorſätzlichen Brandſtiftung, 6
e Diebſtählen (7 Perſonen), 2 betrügeriſchen Bankerotten und 2 Urkunden
ilſchungen.

An Anklagen entſtammten 5 (gegen 6 Perſonen) dem Kreiſe Merſeburg, 5
(gegen 7 Perſonen) dem Kreiſe Weißenfels, 3 dem Kreiſe Naumburg, 2 dem Kreiſe
Zeitz und je 1 den Kreiſen Querfurt und Eckartsberga.

(Hierzu eine Beilage.
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8. Juni d.
Fiſcher eine
n zu haben, Peilage zum 130. Slück des Merſeburger Kreisblalts 1875.

iches vorge Berlin, 27. Oetober. rechts an Schriftwerken hat ſich auf das Urheberrecht an Kunſtwerken nicht
s Brömme Die feierliche Eröffnung der ordentlichen Seſſion 1875 des erſtreckt. Es werden Jhnen Geſetz Entwürfe vorgelegt werden, welche
dt. deutſchen Reichstages hat heute Nachmittag 2 Uhr im Weißen Saale ſowohl dieſe Lücke in der Geſetzgebung über das geiſtige Eigenthum

des königlichen Schloſſes ſtattgefunden. Zur feſtgeſetzten Stunde fanden ausfüllen, als auch für zwei verwandte Materien das Urheberrecht

)auſes „zur

en Reſtau-
prahlte mit
eld eine

ſich die Mitglieder des Reichstages etwa hundert an der Zahl, im
Weißen Saale ein und ſchloſſen einen Halbkreis um den Thron, deſſen
Seſſel mit einer rothen Sammetdecke verhüllt war. Bald nach 2 Uhr
traten die Mitglieder des Bundesraths in den Saal und nahmen links
vom Throne Aufſtellung zunächſt demſelb n der Präſident des Reichs

an Muſtern und Modellen und den Schutz der Photographien über-
einſtimmende Normen feſtſtellen ſollen.

Die practiſche Handhabung des Strafgeſetzbuches hat Lücken und
Mängel dieſes Geſetzes erkennen laſſen deren Ausfüllung und Be
ſeitigung im Intereſſe der Rechtspflege erforderlich iſt. Der Bundes

Shanſſe kanzleramts Staatsminiſter Dr. Delbrück, dann der bairiſche Bundes rath hat deshalb eine Reviſion des Geſetzes auf Grundlage der von
der Nähe bevollmächtigte und Geſandte Freiherr Pergler v. Perglas, dann den einzelnen Vundesregierungen gemachten Vorſchläge eingeleitet.
doch ſehen, Staats und Finanzminiſter Camphauſen und darauf die übrigen Ein aus dieſen Vorſchlägen hervorgegangener Geſetz Entwurf unter
Kuh Mitglieder in der herkömmlichen Reihenfolge. Staatsminiſter Delbrück liegt der Berathung des Bundesraths und wird nach Abſchluß der
en ſten trat einen Schritt vor und verlas die Eröffnungsrede wie folgt ſelben Jhnen vorgelegt werden.

t Aue“ an Geehrte Herren! Ein mit dem Freiſtaate Coſta Rica abgeſchloſſener Freundſchafts,
iſcher vor Der Wunſch Seiner Majeſtät des Kaiſers, Sie bei dem Wieder Handels und Schifffahrtsvertrag wird Jhnen zur Genehmigung vor
e e beginn Jhrer verfaſſungsmäßigen Thätigkeit perſönlich zu begrüßen. gelegt werden. Dem Vertrage zwiſchen Deutſchland und San Sal-
o hat zum lebhaften Bedauern meines Allergnädigſten Herrn nicht in vador nachgebildet, wird er, wie zu hoffen, dazu beitragen, unſere
unt hatte. Erfüllung gehen können. Seine Majeſtät haben mich deshalb zu er Handelsbeziehungen zu jenem, durch ſeine Lage an zwei Weltmeeren
die Bruſt mächtigen geruhet, in Seinem und der verbündeten Regierungen Namen, und durch den Reichthum ſeiner Erzeugniſſe hervorragenden Staate

un un Sie heute willkommen zu heißen. zu fordern Je Taſchen Die bevorſtehende Seſſion wird ihre Thätigkeit mehr für die Die Vorlagen welche Jhnen im verfloſſenen Jahre gemacht
entfernten Ausbildung und Ergänzung beſtehender Geſetze, als für die Begrün- waren um die verfaſſungsmäßige Rechnungslegung über die Einnahmen
ubte Geld dung neuer Inſtitutionen in Anſpruch nehmen. des Reichs endgültig zu regeln, ſind in ihrer letzten Seſſion vorbe-

Seit Jhrer letzten Seſſion iſt die am Schluſſe des Jahres 1871 rathen worden, haben aber nicht zum Abſchluß gebracht werden können.
ger begonnene, im Beginn dieſes Jahres zum Abſchluß gebrachte Geſetz Es werden Jhnen darüber neue Vorlagen zugehen
hin nnd Vurg über das Geld und Bankweſen Deutſchlands der vollſtändigen Jn ElſaßLothringen iſt der berathende Landesausſchuß deſſen
den. Am Dutchſahrung nahe gebracht. Die über Erwartung geſteigerte Her- Einrichtung der Erlaß vom 29. October vorigen Jahres geordnet hat,

rn ſtellung unſerer neuen Münzen hat es Seiner Majeſtät geſtattet, im im Sommer dieſes Jahres zum erſten Male in Thätigkeit getreten.
u Einverſtändniß mit dem Bundesrath, den 1. Januar künftigen Jahres Er hat den Landeshaushalt und andere, zu Jhrer Beſchlu faſſung
hin als Zeitpunkt für den Eintritt der Reichswährung zu beſtimmen. Die gelangende Geſetz Entwürfe, welche zur Ausführung von Reichs
nblutung Einziehung des Landespapiergeldes und deſſen Erſatz durch Reichs- Geſeten und zur Ergänzung von Lücken der Landesgeſetzgebung be-

kaſſenſcheine ſchreitet raſch und regelmäßig vor. Die Banknoten ge ſtimmt ſind, gutachtlich berathen. Auf ſeinen Vorſchlägen beruht ein
h m ringeren Nennwerthes ſind zum größten Theile ſchon jetzt aus dem Geſetz Entwurf, durch welchen die auch von Jhnen erörterte Frage
cheeher Verkehr getreten und werden bis zum Jahresſchluß in der Hauptſache wegen Entſchädigung der Inhaber verkäuflich geweſener Stellen im

eingezogen ſein. Die Privatbanken ſind damit beſchäftigt, ihre Ein Juſtizdienſte anderweit geregelt wird. Die gefaßten Beſchlüſſe werden
hung der richtungen auch im Uebrigen der neuen Geſetzgebung anzupaſſen. Die mit den über die erathungen aufgenommenen Protocollen vollſtändig
e gleich Reichsbank, zu deren Begründung alle Theile des Reichs beigetragen zu Jhrer Kenntniß gebracht werden. Sie berechtigen zu der Erwartung,
u éhren- haben wird im Anfang künftigen Jahres ihre Thätigkeit über den ge- daß in dem Landesausſchuß ein günſtiger Boden für die Mitwirkung
ttheidiger ſammten Umfang des Reichs erſtrecken. Sie wird gleichzeitig mit der der Bevölkerung an der Verwaltung der Reichslande gewonnen ſein
niedrigſce Uebernahme der Central Kaſſengeſchäfte des Reichs beginnen wird.
6 Jahre Jn dem Jhnen vorzulegenden Reichshaushalts Etat für 1876 Jn Elſaß Lothringen wie im ganzen Reiche berechtigt uns der
und Zu haben die regelmäßigen Einnahmen des Reichs nicht unerheblich höher Rückblick auf die wenigen Jahre, welche ſeit dem Frankfurter Frieden

als für das laufende Jahr veranſchlagt werden können. Dieſes Mehr verfloſſen ſind, zu dem Ausdruck der Befriedigung über den ſtetigen
wird indeſſen überwogen durch die Minder Einnahmen, welche in dem Fortſchritt der Entwickelung unſerer politiſchen Einrichtungen im Jnnern
natürlichen Rückgang der Zinseinnahmen von belegten Reichsgeldern, und der Befeſtigung unſerer guten Beziehungen zum Auslande.

n anz beſonders aber in dem Vorgriff beruhen der im diesjährigen Wenn in Handel und Verkehr dennoch gegenwärtig eine der
gewöhn tat auf die Ueberſchüſſe des Vorjahres ſtattgefunden hat. Zur Stagnationen ſtattfindet, wie ſie im Laufe der Zeit periodiſch wieder
Irt aus Deckung dieſer Minder Einnahme und zur Beſtreitung der bei ſorg kehren, ſo liegt es leider nicht in der Macht der Regierungen, dieſem

fältigſter Rückſicht auf die Finanzlage nicht abzuweiſenden Steigerung Uebelſtande abzuhelfen, der ſich in andern Ländern in gleicher Weiſe
nommen der Verwaltungs Ausgaben wird Jhnen eine Erhöhung der Matrikular- wie in Deutſchland fühlbar macht. Jedenfalls aber hat dieſe Er
tf dieſen beiträge nicht vorgeſchlagen. Die verbündeten Regierungen theilen die ſcheinung keine Unſicherheit der politiſchen Verhältniſſe und namentlich
r Ueberzeugung, welche Sie, geehrte Herren bei der Berathung des des äußeren Friedens zum Grunde. Wie Sie im vorigen Jahre mit

diesjährigen Etats geleitet hat, daß eine Steigerung jener Beiträge dem Ausdruck des Vertrauens auf die Dauer des Friedens empfangen
Wechſel vermieden werden muß. Sie ſind der Meinung, daß das Gleichge- werden konnten, ſo war ſeitdem fortwährend und iſt noch heut die
falſchen wicht des Etats nicht herzuſtellen ſei durch eine Auflage, welche die dauernde Erhaltung des Friedens nach menſchlichem Ermeſſen geſicherter,
att dem Steuerkraft der einzelnen Staaten außer Betracht läßt, ſondern durch als ſie es jemals in den letzten zwanzig Jahren vor der Herſtellung
e Abgaben welche ſich an den Verbrauch und Verkehr anſchließen. Es des Deutſchen Reichs geweſen iſt. Abgeſehen von der Abweſenheit
auch die werden Jhnen deshalb Entwürfe von Geſetzen über Erhöhung der eines jeden erkennbaren Grundes zu einer Störung, genügt zur Auf
ſels ge Brauſteuer und über Einführung einer Stempelabgabe von Vörſenge- rechterhaltung des Friedens der feſte Wille, in dem Seine Majeſtät

ſchäften und Werthpapieren vorgelegt werden. der Kaiſer Sich mit den Jhnen befreundeten Monarchen einig weiß,
Der Reichshaushalts Etat bringt eine Veränderung in der Ein- und die Uebereinſtimmung der Wünſche und Intereſſen der Völker.

S r richtung der Poſt und der Telegraphenverwaltung zum Ausdruck. Die Mächte, deren Einigkeit in einer früheren Periode unſeres Jahr
rch ver Die Erfahrung hat überzeugend dargethan, daß die Verbindung dieſer hunderts Europa die Wohlthat eines langjährigen Friedens gewährte,
nd Zu beiden bisher getrennten aber in ihren letzten Zwecken zuſammen ſtützen denſelben auch heut, getragen von der Zuſtimmung ihrer

fallenden Verwaltungen dem Verkehrsintereſſe entſpreche und einen ein- Völker und der Beſuch, von welchem Seine Majeſtät der Kaiſer
facheren und wohlfeileren Betrieb geſtatte. Das Verhältniß der Poſt heimkehren, die herzliche Aufnahme, welche Sie bei Seiner Majeſtät
zu den Eiſenbahnen ſoll durch ein Jhnen vorzulegendes Geſetz über dem Könige von Italien und bei der ganzen Bevölkerung gefunden

nklagen einſtimmend geregelt werden für die Vervollſtändigung der Telegraphen haben, befeſtigen die Ueberzeugung, daß die innere Einigung und die
eilung, Anlagen wird eine Kredit Bewilligung von Ihnen begehrt werden. gegenſeitige Befreundung, zu denen Deutſchland und Italien gleich
pängt: Die Gewerbeordnung hat für die gewerblichen Hülfskaſſen einen zeitig gelangt ſind, der friedlich fortſchreitenden Entwickelung Europas
e V nur proviſoriſchen Zuſtand geſchaffen, deſſen Uebelſtände von Jhnen eine neue und dauernde Bürgſchaft gewähren.
rde, 3 wiederholt beklagt und von den verbündeten Regierungen lebhaft em Die Verſammlung war der Verleſung der Eröffnungsrede mit
ing, 6 pfunden ſind. Zwei Geſetze, das eine über Abänderung des Titels ſchweigender Aufmerkſamkeit gefolgt. Nachdem die Verleſung beendet,
unden- VII. der Gewerbeordnung, das andere über gegenſeitige Hülfskaſſen, erklärte der Staatsminiſter Delbrück im Auftrage der hohen verbündeten

5 ſollen dieſen Uebelſtänden ein Ende machen. Sie beſchränken ſich auf Regierungen und im Namen Sr. Maj. des Kaiſers den Reichstag für
Kreiſe die Fürſorge in Krankheitsfällen, weil die nicht minder wichtige Rege eröffnet. Der Präſident des Reichstages, W Forckenbeck, rief:

lung des Altersverſorgungsweſens gegenwärtig noch nicht ausreichend „Se. Majeſtät, der deutſche Kaiſer, König Wilhelm von Preußen
vorbereitet iſt. lebe hoch!“ in welchen Ruf die Verſammlung dreimal begeiſtert ein-

Die vor fünf Jahren erfolgte geſetzliche Regelung des Urheber- ſtimmte, um ſich darauf alsbald zu trennen. Der Feierlichkeit im



7

Weißen Saale die im Ganzen etwa eine Viertelſtunde in Anſpruch

nahm, hatte auf der Tribüne ein nur wenig zahlreiches Publikum
beigewohnt auch in der Diplomatenloge bemerkte man nur wenige
Perſonen. Die Hofloge war, wie immer, wenn Se. Majeſtät nicht
in Perſon den Eröffnungs oder Schlußakt vollzieht, leer geblieben.

Der Reichstag iſt Nachmittags 3 Uhr zu ſeiner erſten Sitzung
zuſammengetreten.

Verborgene Aualen.
Novelle von F. L. Reimar.

(Fortſetzung.)
Es ſtand feſt ſie durfte ihre Lippen nicht durch eine Lüge

entweihen, durfte ſie dem Manne nicht ſagen, der im edelſten Ver-
trauen eine wahrhafte Antwort von ihr forderte, ob ſie würdig ſei,
ſeine Liebe zu theilen.

„Nein, ich kann es nicht!“ war alles, was ſich aus ihrer
Bruſt rang.

Ohne daß ſie es ſah war er blaß geworden.
„Jch fürchtete es!“ ſagten ſeine Lippen leiſe.
Sie ſah betroffen zu ihm auf. Hatte er eine Ahnung davon

ehabt, daß ſie ihn lange getäuſcht? Hatte ihr eignes Wort dieſelbe
etzt zur Gewißheit gemacht und ſie der Achtung beraubt, von der

ſie ſich bis zu dieſem Augenblick getragen wußte, und ſtieß er die
vielleicht nun mit Hohn von ſich, die er eben noch an ſeine Seite
erheben wollte

„Jch bitte nur verurtheilen Sie mich nicht um meines Schweigens
willen ſtammelte ſie.

„Waren Sie mir denn bis auf dieſe Stunde Offenheit ſchuldig
entgegnete er mit dem Anflug eines trüben Lächeln. „Jhr Weſen,

hren Character hatte ich ſelbſt zu durchdringen und was ſonſt
Leben umſchloß, ſeine Geheimniſſe, ſie waren ihr freies Eigen-

thum, ich wußte, ſie würden mir zufallen, wenn nun wenn
nichts Sie gehindert hätte, meine Hand anzunehmen.“

„Und nun,“ ſagte er, indem er ſich zu einem freieren Ton
zwang „verſuchen Sie wie ich, das was zwiſchen uns in dieſer
Stunde geſprochen worden iſt, zu vergeſſen und laſſen Sie uns,
da der Zweck unſers heutigen Spazierganges erfüllt iſt“ es klang
jetzt doch wieder ein leiſes Zittern durch ſeine Stimme „an unſern
Rückweg denken meine Schweſter wird uns bereits erwarten.“

Er war ihr behülflich, das Tuch, das ſie getragen hatte und
welches ihr entglitten war, wieder um ihre Schultern zu legen,
er war bemüht, ſie, die verſtört an ſeiner Seite dahinſchritt, auf
leichtere Gedanken zu bringen, indem er ſie von fern liegenden
Gegenſtänden unterhielt, gerade ſo, als wenn nie ein Moment, wie
der eben vorübergegangene, in ihrem Leben geweſen wäre.

Hedwig dagegen antwortete mechaniſch ſie trug ein Gefühl
in ſich, das ihr die Bruſt zu zerſprengen drohte, und doch erkannte
ſie durch all das Schmerzensvolle hindurch mit einer Art von
Rührung, daß er verſuchte, ein äußerliches Verhältniß zwiſchen ſich
und ihr aufrecht zu erhalten, während ſie doch wußte, daß ſie jetzt
durch eine tiefe Kluft für immer von einander getrennt waren.

Zu Hauſe angekommen, flüchtete ſie ſich auf ihr Zimmer,
Herr von Fergent aber ging zu ſeiner Schweſter um ihr zu ſagen,
daß er ſich zu einer kleinen Reiſe entſchloſſen habe. Er nannte ihr
auch den Zweck derſelben, der mit ihr bekannten Familienverhält-
niſſen, in die er thätig eingreifen wollte, zuſammenhing.

Sie freute ſich uüber ſeine Abſicht, da ihr Herz an den Ver-
wandten hing, denen er ſich hülfreich erweiſen wollte und half ihm
ſelbſt an den Vorbereitungen zu ſeiner Reiſe, deren Dauer auf
mehrere Tage berechnet war.

Als er ſich einige Stunden ſpäter bereits von ihr verabſchiedet
hatte, kehrte er noch ein Mal zurück, als wenn es ſich um eine
vergeſſene Sache handelte und ſagte ruhig

„Noch eins, Thekla: ich wünſche, daß Du dem Doctor
bei ſeinem nächſten Beſuche und er wird ſicher heute oder morgen
kommen Gelegenheit gäbeſt, ſich gegen Hedwig auszuſprechen

„Wie?“ ſagte ſie und ſtarrte den Bruder betroffen an, „Du
glaubſt doch nicht 7“

Sie brachte das Ende nicht heraus Herr von Fergent aber
ergänzte ihre Worte, indem er mit demſelben ruhigen Ton fortfuhr:

„Daß Stern und Hedwig durch ein beſonderes Intereſſe zu ein
ander hingezogen werden, davon bin ich überzeugt, Thekla!“

„Aber das iſt ja unmöglich, Egbert!“ rief die junge Frau,
und wenn der Bruder gerade jetzt ſein Auge auf ſie gerichtet gehabt
hätte, würde er geſehen haben, daß ſie bleich geworden war, „Stern
und Hedwig, ſie hat ja ſtets zur Schau getragen, daß ſie ihn nicht
ausſtehen kann

Sie hatte in ihrer Erregung, ohne es ſelbſt zu wiſſen, die
Uebertreibung gewagt; Herr von Fergent aber faßte ſie bei derſelben,
indem er lächelnd bemerkte:

„Vielleicht gerade darum, Thekla? Haſt Du ihm nicht ſelbſt
geſagt ich weiß das noch von Deiner Mittheilung Eurer neu-
üchen Unterredung wie ſich die Gegenſätze entwickeln können

„Jm Ernſt aber bitte ich Dich,“ ſetzte er in gehaltenem Tone
hinzu, „es zu fördern, daß Beide Gelegenheit zu einer Erklärung

unter vier Augen fänden ich bin dazu verpflichtet, weil ich geſtern,
ohne es zu wollen ſtörend zwiſchen ſie getreten bin.“

Er ſagte ſeiner Schweſter Lebewohl, um den Wagen zu be
ſteigen der ihn zu der nächſten Eiſenbahnſtation bringen ſollte
Daß ſie ſo verwirrt geweſen war, ſeine Abſchiedsworte unerwiedert
zu laſſen hatte er wohl ſelbſt kaum bemerkt.

Die Qualen, welche die Unterredung mit Herrn von Fergent
in Hedwigs Bruſt geſchaffen hatten, wollten nicht weichen, ja, ſie
ſteigerten ſich noch, als ſie ſich in ihrem einſamen Zimmer befand.
Daß ſie die Neigung des edlen Mannes, der höher in ihrer Ach
tung ſtand als irgend ein anderer, auf ſich gezogen haben könne

es war nie als Ahnung in ihre Seele gekommen, ſie würde
ſonſt ſeine Nähe, ſein Haus lange gemieden haben, nur um es nicht
bis zu der Demüthigung kommen zu laſſen, die ſie heute hatte
auf ſich nehmen müſſen, nicht bis zu dem Geſtändniß: „ich bin
Deiner nicht werth!“ Jhr Denken, Jhr Grübeln fand nirgends
Troſt nicht ein Mal mehr in einem ungetheilten Empfinden, denn
ihre Reue Herrn von Fergent je über ſich getäuſcht zu haben ward
geſtört durch die Erkenntniß, daß ſie nie ſeine Achtung und gar
Neigung gewonnen haben würde, wenn er, der mit Entrüſtung da-
von geſprochen hatte, daß ſein Name ſchon ein Mal der Gefahr
einer Bifleckung ausgeſetzt geweſen war, die Schmach, welche auf ihr lag,

gekannt hätte. Nie, nie würde er ihr dann ſeine Hand geboten
haben und es machte ſie doch ſtolz, daß er es gethan hatte!
Freilich die Seine wäre ſie nie geworden auch wenn die Un
ehre ihrer Familie nicht zwiſchen ihm und ihr geſtanden hätte denn
nimmer würde ihr eigenes Selbſt, das ſie trotz der angelegten Maske
nie verleugnet hatte, es geduldet haben daß ſie die Werbung eines
Mannes annahm, während ſie ihr Herz von dem Bilde eines anderen
nicht loszureißen vermochte. Und daß ſie das nicht vermochte
das war vielleicht die größte Qual und erfüllte ſie mit einer an
Verachtung grenzenden Bitterkeit, ja mit Haß gegen ſich ſelbſt.

So groß das Chaos in ihrem Denken und Fühlen war: eine
Gewißheit rang ſich in ihr empor daß ſie nun auch dieſe
Stätte verloren hätte: wenn Herr von Fergent von ſeiner Reiſe
zurückkehrte ſie hatte ſeine Mittheilung gehört durfte er ſie
nicht mehr finden das ſtand feſt.

Die troſtloſe Frage wohin und was nun? tauchte auch in
ihrem Gemüthe auf und machte ſie noch trüber Wie ein Alp
laſtete es auf ihrer Bruſt ſie mußte Befreiung ſuchen die ſie hier
in den engen vier Wänden, in der eingeſchloſſenen Luft des Zimmers
nicht fand. Draußen in der Natur müßte ihr wohler werden
meinte ſie.

Ein Blick durchs Fenſter hatte ihr gezeigt, daß ein Gewitter
am Himmel ſtand das war es gerade was ſie bedurfte, jetzt ein
Ritt durch Feld und Wald und den Elementen entgegen und
die verlorene Klarheit, die innere Sicherheit mußte ihr wiederkehren

Herr von Fergent war abgereiſt, Thekla hatte ihr durch ihr
Mädchen ſagen laſſen, daß ſie Kopfſchmerzen habe und einige Stunden
zu ruhen wünſche: ſo war ſie an Riemanden gebunden und konnte
den Befehl geben, ihr die Atalante zu ſatteln.

Anfangs war ſie ohne beſtimmtes Ziel und gerieth deshalb auf
ebene Wege, die auch zur Heerſtaße führten, aber das Einerlei der
ſelbenbefriedigte fie nicht, die Begegnung mit Menſchen, die ſie wohl
mit neugierigen Blicken betrachten, oder gar eine Anſprache an ſie
richteten, ſtörte ſie ſie lenkte ihr Roß der Waldſeite zu und war
bald in einer Richtung die ſie in letzter Zeit häufig mit Herrn von
Fergent eingeſchlagen hatte und die nach dem Sonnenſtein führte.

Es war dies ein Punkt, der wegen ſeiner pittoresken Schön
heit in der Gegend eine gewiſſe Berühmtheit hatte und deshalb
auch von H. aus häufig beſucht wurde, wie z. B. auch der Doctor
bisweilen über ihn nach Fergent gekommen war, obgleich es noch
einen kürzeren Weg nach dem Gute gab, der direct durch den
Wald führte.

Auch Hedwig liebte den Ort und ihre Atalante hatte ſie ſchon
manchmal dahingetragen, indem ein zwar ſchmaler, aber nicht un
bequemer Reitpfad bis zur halben Höhe des Berges hinaufführte.

Hier wo der letztere ſehr ſchroff abfiel, hatte man ein Holz
geländer errichtet, ſo daß auch dieſe Stelle, obgleich der Weg hier
ſehr eng war, vollkommen geſchützt genannt werden konnte.

Früher hatte Herr von Fergent Hedwig ein Mal erzählt
ſei der Abhang breiter geweſen, doch hätten vor längeren Jahren

Abbröckelungen des Erdreichs ſtattgefunden die dann auch den hier
bis dahin befindlichen Bäumen verderblich geworden wären indem
ſie einen Theil derſelben mit ſich geriſſen hätten. Von den ſtehen
gebliebenen habe man ſpäter noch mehrere fällen müſſen weil ihr
Widerſtand gegen Sturm und Wetter unſicher geworden und es
daher gefährlich erſchienen ſei, ſie an ihrem Platz zu laſſen. „Nur
dieſer eine,“ hatte er hinzugefügt und dabei auf eine mächtige Eiche

gedeutet, die allerdings auch dem Abgrund nahe ſtand, ihre Wurzeln
aber, die Eiſenarmen gleich waren feſt um das Geſtein geſchlungen
hatte, „trotzt wahrſcheinlich noch Jahrhunderten, und ſie hat die
Axt darum auch verſchonen dürfen.“ Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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